
Luftreinhalteplanung

Infoveranstaltung bei der Handwerkskammer am 4.2.2010
- Braucht Hamburg eine Umweltzone ? 

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Amt für Immissionsschutz und Betriebe – Luftreinhalteplanung
Dr. Reinhild Kutzinski
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Übersicht

• Luftqualität – Rechtsgrundlagen 

• Situation in Hamburg 

• Ursachen / Auswirkungen

• Maßnahmen

• Umweltzone
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Luftqualität – Rechtsgrundlagen

• Seit  1996 Luftqualitätsrahmenrichtlinie 1996/62/EG mit 
Tochterrichtlinien 

• Richtlinie 2008/50/EG (neu: PM 2,5 und  Fristverlängerung) 
22.BundesImmissionsschutzverordnung (künftig 
39.BImSchV)

• Durch die Vorschriften werden  Grenz- und Zielwerte für 
Luftschadstoffe, deren Überwachung sowie Anforderungen 
zur Aufstelllung von Luftqualitätsplänen bei 
überschrittenen Grenzwerten festgelegt. 
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Situation in Hamburg

• Verbesserung der Luftqualität bei vielen  
Schadstoffkomponenten wie Schwefeldioxid, Blei und 
Benzol 

• Gestiegene Anforderungen an die Luftqualität

• In den letzten Jahren Überschreitungen der 
Beurteilungswerte von Stickstoffdioxid (NO2) und 
Feinstaub (PM 10) 



5

0

10

20

30

40

50

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

Situation in Hamburg
Dr. Reich,  Institut für Hygiene und Umwelt 

15

17

18

19

21

24

25

26

31

35

36

45

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

Bergedorf

Wilhelmsburg

Billbrook

Finkenw erder West

Sternschanze

Max-Brauer-Allee

Überschreitungen (Tage > 50 µg/m³)

2006

2009

Feinstaub (PM10):

Grenzwertkonflikte nur beim Tages-
mittelwert (mehr als 35 Überschreitungen 
von 50 µg/m³) in den Jahren 2005 und 
2006

Trend von Jahresmittelwert (Säule) und 
Überschreitungszahl (Linie) seit 2001

Max-Brauer-Allee (blau)  - Habichtstraße (rot)

2

3

3

3

5

6

7

8

8

10

15

0 5 10 15 20 25 30 35 40

Flughafen-Nord

Heimfeld

B illstedt

Veddel

Sternschanze

B illbrook

Wilhelmsburg

Stresemannstraße

M ax-Brauer-A llee

Finkenwerder West

Habichtstraße

PM10



6

Situation in Hamburg
Dr. Reich,  Institut für Hygiene und Umwelt 

Zusammensetzung des Staubs an der 
Habichtstraße an Tagen mit 
Grenzwertüberschreitung (2006)Ammonium
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Regionaler Hintergrund:
39,8 µg/m³ = 65 %

Städt. Einfluss:
7,9 µg/m³ = 13 %

Lokale Zusatzbelastung:
13,3 µg/m³ = 22 %

http://www.hamburg.de/contentblob/952330/data/feinstaubberic

ht-2008.pdf
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Ursachen

• Luftchemisch gebildetes NO2 aus der Reaktion von 
NO mit Ozon oder anderen Stoffen 

• Zunahme der Fahrleistungen von Dieselfahrzeugen

• Anstieg des Anteils von NO2 -Direktemissionen durch 
den Einsatz von Oxidationskatalysatoren bei 
Dieselfahrzeugen 
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Auswirkungen

Auswirkungen der Stickoxidbelastung auf die Umwelt 

• schädlich für die menschliche Gesundheit

• pflanzentoxisch

• photochemischer Smog

• Bildung von  Sekundäraerosolen (Beitrag zur
Feinstaubbelastung)

• Überdüngung von Böden und Meer 
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Auswirkungen

Mögliche Rechtsfolgen bei Grenzwertüberschreitungen

Aufstellen eines Luftqualitätsplanes,  
der  Maßnahmen enthält, damit der Zeitraum der 
Nichteinhaltung so kurz wie möglich gehalten 
werden kann  

• Vertragsverletzungsverfahren durch die EU

• Klagemöglichkeit betroffener Bürger auf Durchführung von Maßnahmen 
(EuGH-Urteil vom 25. Juli 2008) 

• Einschränkungen in der Bauleitplanung

• Besondere  Anforderungen bei der Genehmigung von Anlagen nach dem 
Bundes-Immissionsschutzgesetz
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Maßnahmen

Luftreinhalteplan / Aktionsplan

• 2004:  Luftreinhalteplan 

• 2005:  Aktionsplan. 

Maßnahmen, z.B.:
• Maßnahmen zur Verstetigung des Verkehrsflusses

(z.B. Installierung einer verkehrsadaptiven Netzsteuerung,  Umsetzung von 
Straßenbaumaßnahmen, 39 Punkteprogramm ( Änderungen von 
Fahrbahnmarkierungen, Umbau und Umschaltung von Lichtsignalanlagen, 
Verlängerung von Abbiegefahrstreifen und die Schaffung von zusätzlichen 
Fahrstreifen in Kreuzungsbereichen etc. )

• Maßnahmen Schiene zur Entlastung der Straßen (z.B. U 4, 
Verlängerung der S 3 bis Stade, Flughafen-S-Bahn etc.)
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Maßnahmen

• Obwohl eine Vielzahl der im Luftreinhalteplan bzw. im 
Aktionsplan  dargelegten Maßnahmen bereits realisiert wurden, 
werden weiterhin hohe Stickstoffdioxid-Immissions-
konzentrationen an den Verkehrsmessstellen registriert. 
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Maßnahmen

Bisherige Maßnahmen reichen nicht aus

• Hamburger Maßnahmenkatalog mit  wichtigen Projekten wie beispielsweise 
die Prüfung einer  City-Maut, die Planung für ein neues Stadtbahnnetz,  die 
Förderung des Radverkehrs und der Elektromobilität, 1.000 Umwelttaxen mit 
Gas-Antrieb etc., die im Grundsatz geeignet sind, die Schadstoffbilanz positiv zu 
beeinflussen. 

� Eine  weitere wichtige Maßnahme ist die

Einrichtung einer Umweltzone
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Umweltzone

Prüfung der Einführung einer Umweltzone

Ziele: 
• Verbesserung des Gesundheitsschutzes

• Verbesserung des Klimaschutzes durch Minderung der Rußemissionen 

• Sonstige positive Auswirkung auf die Umwelt (Pflanzen, Tiere, 
Ökosysteme)

• Rechtssicherheit durch  
1. Ausschöpfung aller möglichen Maßnahmen (Voraussetzung für 

eine erfolgreiche Fristverlängerung gemäß der EU-Richtlinie 
2008/50/EG )

2. Fernziel: Einhaltung der Grenzwerte 



18

Umweltzone

Eignung
Erfahrungen aus anderen Städten: 

• Das Verwaltungsgericht Hannover hat am 21.4.2009 die Eignung der 
Umweltzone bestätigt: 
...Schließlich sind die Fahrverbote innerhalb der Umweltzone auch 
verhältnismäßig i. e. S., § 47 Abs. 4 Satz 1 BImSchG. Dies gilt 
insbesondere im Hinblick auf die strikte Handlungsverpflichtung, die 
sich aus § 47 Abs. 1 BImSchG für die Beklagte ergibt. Da die 
europarechtlich vorgegebenen Grenzwerte für Luftschadstoffe bis 
2010 eingehalten werden müssen und ein mit den Fahrverboten 
vergleichbar geeignetes Mittel zur Erreichung der Grenzwerte nicht 
vorliegt, verbleibt der Beklagten kaum Handlungsspielraum...
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Umweltzone

Eignung
Erfahrungen aus anderen Städten: 

• In Berlin ist im Rahmen einer Wirkungsanalyse die Annahme bestätigt 
worden, dass durch die Umweltzone  gesundheitsgefährdende 
Schadstoffkonzentrationen deutlich gemindert werden. Das 
Verwaltungsgericht Berlin hat die Eignung der Umweltzone am 
9.12.2009 bestätigt und sich folgendermaßen geäußert:
... Der vom Kläger herangezogene ADAC-Städtevergleich vom Juni 
2009 ist wissenschaftlich gesehen ein Muster ohne Wert und in keiner 
Weise geeignet, die Rechtmäßigkeit des Plans für Berlin in Frage zu 
stellen. ... 

• In Köln zeigen erste Auswertungen, dass der Schadstoff-Ausstoß
gesunken ist. Das Verwaltungsgericht Köln hat die Rechtmäßigkeit der 
Umweltzone am 9.10.2009 bestätigt
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Umweltzone

Eignung
Modellrechnung:

• Eine Modellrechnung ist eine nach dem EU-Recht anerkannte Methode, um 
angemessene Informationen über die räumliche Verteilung der Luftqualität 
zu erhalten. 

• Modellrechnungen sind schon vielfach durchgeführt worden in: 
Berlin, Hannover, Bremen, in vielen Städten in Baden-Württemberg, Leipzig 
etc. 
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Umweltzone

Eignung
Modellrechnung für Hamburg

• Neueste Version des Handbuches Emissionsfaktoren des Straßenverkehrs
• Ermittlung der Kfz-Emissionen für die Schadstoffe PM10, PM 2,5, NOx, 

BAP, Benzol, Ruß und CO2 

• Berechnung der verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen 
(Stickstoffdioxid, PM 10, PM 2,5, Ruß ) für das Hauptverkehrsstraßennetz  
für den Nullfall 2009, das Prognosejahr 2011 und die Umweltzone 2011 
(Einführung eines Fahrverbotes für Fahrzeuge der  Schadstoffgruppe 1, 2 
und 3) 

• Emissionen und Immissionen (NO2 , Pm10, PM2,5) werden getrennt nach 
PKW und Nutzfahrzeugen ermittelt.  Emissionen werden getrennt nach 
Otto- und Dieselfahrzeugen berechnet

• Qualitative Aussagen zu der Änderung der Immissionsbelastung durch 
Ultrafeine Partikel (PM 0,1)

• Betroffenheitsanalyse der Anwohner und empfindlicher Nutzungen 
(Kindergärten, Schulen, Altenheime etc.) bei NO2, PM 2,5, PM 10 und Ruß
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit


